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Änderungsantrag zu WP-4

Von Zeile 446 bis 448 einfügen:
Rechten. Wir Bündnisgrüne wollen am Abbau von Barrieren arbeiten. Die beste Roadmap hierfür bietet
die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK). Dazu gehört für uns auch eine UN-BRK konforme
Neugestaltung des Berliner PsychKG. Doch Berlin hat bei deren Umsetzung noch einiges an Arbeit vor
sich. Unser Ziel ist eine Stadt, in der alle Menschen – ob mit oder 

Begründung

Der UN-Fachausschuss für die Rechte von Menschen mit Behinderung hat auch in der Zweiten
Staatenprüfung zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) Deutschland 2023
aufgefordert, Zwangsbehandlungen zu verbieten. Der UN-BRK kommt der Rang eines Bundesgesetzes
zu. Das Berliner PsychKG verstößt, wo es Zwangsbehandlungen ermöglicht, gegen
die UN-BRK. Laut dem Fachausschuss und laut WHO (Empfehlungen „Mental health, human rights and
legislation: guidance and practice” https://www.who.int/publications/i/item/9789240080737) verstößt
Zwang gegen das Menschenrecht auf Schutz vor Folter. Laut WHO verursachen diese
Menschenrechtsverletzungen Traumatisierungen und halten Menschen davon ab, psychiatrische
Unterstützung zu suchen, während es für ihre Wirksamkeit kaum Evidenz gibt. Andere Länder wie
beispielsweise Mexiko haben Zwangsbehandlungen bereits verboten. Auch in Deutschland gibt es
bereits entsprechende Diskussionen wie eine menschenrechtskonforme psychiatrische Versorgung
aussehen könnte (https://psychiatrie-verlag.de/product/zinkler-m-von-peter-s-ohne-zwang-ein-
konzept-fuer-eine-ausschliesslich-unterstuetzende-psychiatrie-einzelartikel-aus-rp-4-2019/). Es ist Zeit
das Berliner PsychKG weiterzuentwickeln und menschenrechtskonform aufzustellen, damit es seiner
Aufgabe, Menschen mit psychischen Erkrankungen wirksam zu schützen, gerecht werden kann.
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